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Aufgabe 1 (4=2+2 Punkte). Wir betrachten den topologischen Raum X = C mit der üblichen
Topologie. Wir fassen die Kreislinie S1 als Unterraum von X auf, S1 := {a + bi ∈ X | a2 + b2 = 1}.

Auf dem topologischen Raum Y = [0, 1] (ebenfalls mit der Standardtopologie) betrachten wir
die Äquivalenzrelation ∼, sodass y0 ∼ y1 genau dann, wenn y0 = y1 oder y0 = 0, y1 = 1 (und
umgekehrt). Es sei f : Y/ ∼ → S1 definiert durch f([t]∼) := e2πit. Weiterhin sei p : Y → Y/ ∼ die
Projektionsabbildung.

(1) Ist f wohldefiniert? Ist f ein Homöomorphismus?

(2) Ist f ◦ p offen?

Aufgabe 2 (2 Punkte). Es sei X ein metrischer Raum. Zeigen Sie, dass X genau dann kompakt
ist, wenn X folgenkompakt ist, d.h. wenn jede Folge (xn)n∈ω von Elementen von X eine konvergente
Teilfolge hat.

Aufgabe 3 (6=1+1+2+2 Punkte). Es sei O die diskrete Topologie auf den natürlichen Zahlen. Wir
definieren N∗ = N ∪ {∞} und

O∗ = O ∪ {{∞} ∪ (N \ A) | A ⊆ N, A endlich}

= O ∪ {{∞} ∪ (N \ A) | A ⊆ N, A abgeschlossen und kompakt} .

Wir nennen (N∗, O∗) die Einpunktkompaktifizierung von (N, O).

(1) Zeigen Sie, dass (N∗, O∗) kompakt ist.

(2) Ist (N∗, O∗) Hausdorffsch?

(3) Ist (N∗, O∗) 0-dimensional? (Ein topologischer Raum heißt 0-dimensional, wenn er eine Basis
aus clopen Mengen hat.)

(4) Es sei f : N → N gegeben durch f(n) =

0, falls n gerade;

1, falls n ungerade.

Da O die diskrete Topologie ist, ist f stetig.

Gibt es eine bzgl. O∗ stetige Fortsetzung g : N∗ → N∗ von f?

Rückseite beachten!

Abgabe in die Briefkästen 2.24 (Gruppe 1) bzw. 2.25 (Gruppe 2) im Keller des Mathematischen
Instituts bis Dienstag, den 30.06, 10 Uhr.

Beide Namen der Abgabepartner müssen auf das Blatt geschrieben werden.
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Aufgabe 4 (4 Punkte). Es sei (X, d) ein kompakter metrischer Raum. Für S ⊆ X sei

diam(S) := sup{d(x, y) | x, y ∈ S}

der Durchmesser von S.
Zeigen Sie: Zu jeder offenen Überdeckung {Ui | i ∈ I} von X existiert eine reelle Zahl λ > 0 derart,

dass jede Teilmenge S ⊆ X mit diam(S) < λ vollständig in einer Menge Ui enthalten ist.

Abgabe in die Briefkästen 2.24 (Gruppe 1) bzw. 2.25 (Gruppe 2) im Keller des Mathematischen
Instituts bis Dienstag, den 30.06, 10 Uhr.

Beide Namen der Abgabepartner müssen auf das Blatt geschrieben werden.


